
„Das Thema Anlagen ist
für viele eine Blackbox“
Der Burgdorfer Nick Günther engagiert sich ehrenamtlich als Geldlehrer

Herr Günther, Sie sind Geld-
lehrer beim gemeinnützigen
Verein Geldlehrer – was be-
deutet das?
Der Verein Geldlehrer will die fi-
nanzielle Grundbildung junger
Menschen fördern. Deshalb bil-
det der Verein die sogenannten
Geldlehrer aus. Diese gehen eh-
renamtlich an Schulen und ge-
benden Schülerinnenund Schü-
lern ab der 9. Klasse einen Input
zu finanziellen Themen.Der Ver-
ein finanziert sich ausschließlich
über Mitgliedsbeiträge, Ausbil-
dungsgebühren und Spenden
und arbeitet unabhängig von
der Finanzindustrie.

Geldunterricht – umwelche
Themen geht es da konkret?
Wir sprechen mit den Schülerin-
nen und Schülern über Budget-
führung, Girokonten, Karten-
management, Kredite und
Schuldenvermeidung sowie
Baufinanzierung. Außerdem
geht es um Finanzanlagen – von
Aktien über ETFs und Fonds.
Weitere wichtige Aspekte sind
Vorsorge und Versicherung und
die Grundlagen der Finanzrech-
nung. Letzteres vermitteln wir
mithilfe einer vereinseigenen
Geldrechner-App.

Finden die Jugendlichen das
nicht total langweilig?
Ich habe es bislang so erlebt,
dass das Interesse zunimmt, je
älter die Schülerinnen und Schü-
ler sind. Denn mit zunehmen-
dem Alter gewinnen diese The-
men natürlich an Relevanz. Ich
versuche den Jugendlichen klar-
zumachen, dass diese Themen

ge Intensivunterricht, bei denen
einem die didaktischen und in-
haltlichen Grundlagen vermit-
telt werden. Das ist für den Start
ganz gut, aber man sollte sich
natürlich selbst nochmal vertieft
mit diesen Themen auseinan-
dersetzen. Zur Ausbildung ge-
hört auch eine Abschlussprü-
fung, die man bestehen muss
und eine Lehrprobe, zu der auch
SchülerinnenundSchüler einge-
laden werden.

Sie sind seit April dieses Jah-
res als Geldlehrer aktiv –
mittlerweile haben Sie meh-
rereWorkshops an der Ru-
dolf Bembenneck Gesamt-
schule in Burgdorf gehalten.
Wie läuft so einWorkshop
ab?
Beim letzten Workshop im Sep-
tember haben circa 60 Jugendli-
che des 12. Jahrgangs vonMon-
tag bis Donnerstag, jeweils von
morgens bis mittags an Finanz-
themen gearbeitet. AmMontag
gab es einen gemeinsamen Ein-
stieg für alle zum Thema Finanz-
kompetenzundeine Einführung
in die Geldrechner-App. Danach
haben wir 13 Teilgruppen gebil-
det, und jedeGruppehat sich in-
tensiver mit einem Themenbe-
reich auseinandergesetzt. Am
Donnerstag haben alle Gruppen
ihre Ergebnisse präsentiert. Das
hat gut funktioniert, und das
Feedback war, die Projektwoche
auch nachfolgenden Jahrgän-
gen anzubieten.

Was sind die größtenWis-
senslücken junger Menschen
beim Thema Finanzen?

Das Thema Anlagen ist für viele
Schülerinnen und Schüler eine
Blackbox – außer für die, die da-
rüber zu Hause von ihren Eltern
aufgeklärt werden. Auch zum
Umgang mit Krediten und zu
den verschiedenen Kreditarten
gibt es viele Unklarheiten. Und
das ThemaRente ist natürlich für
viele junge Leute nochganzweit
weg.

Wie können Eltern ihre Kin-
der besser über den Umgang
mit Geld informieren?
Es ist wichtig, mit Kindern über
Finanzen zu sprechen und ihnen
klarzumachen, dass Geld nicht
vom Himmel fällt. Man sollte
sich mit den Kindern darüber
unterhalten, welche Ausgaben
man hat – für die Miete, das
Auto, Nahrungsmittel, Urlaube
und so weiter. So entwickeln die
Kinder frühzeitig ein Gefühl da-
für, dass man die Einnahmen-
Ausgabensituationen klar ma-
nagen muss.

Welche Finanzregeln sollte
Ihrer Meinung nach jeder
Mensch beachten?
Erstens sollte man früh mit dem
Sparen anfangen. Je früher man
anfängt, regelmäßig etwas zur
Seite zu legen, desto besser –
auch wenn man mit kleinen Be-
trägen startet.Wichtig ist außer-
dem ein gutes Haushaltsma-
nagement, dazu gehört eine
Einnahmen-Ausgabenüber-
sicht. Die muss man nicht klas-
sisch handschriftlich erfassen,
das kann man auch digital ma-
chen.
Interview: Emily Bader

sie selbst betreffen. Ich sage ih-
nen, dass sie sich vorstellen sol-
len, dass sie kurz vor demAusbil-
dungsstart sind – eine Situation,
indie viele früheroder später tat-
sächlich kommen. Und da
schließen sich dann direkt wich-
tige Fragen an:Wie viel Geld hat
man zur Verfügung? Wie ist das
nochmal mit dem Unterschied
von Brutto und Netto für eine
Gehaltsabrechnung? Wie viel
des Lohns wird für Steuern und
soziale Abgaben abgeführt?
Und so weiter.

Wie sind Sie zu Ihrem Enga-
gement gekommen?
Ich bin 54 Jahre alt und habe in
meinem Berufsleben viel Know-
how imBereichFinanzen,Sozial-
versicherung, Steuern und Per-

sonalthemen angesammelt, das
ich gerne weitergeben möchte.
Ichhabe vier Kinder, zwei sind im
schulpflichtigen Alter. Deshalb
habe ich mich gefragt, welche
Themen es gibt, die gerade für
junge Menschen wichtig sind,
die aber in der Schule zu kurz
kommen. Dann habe ich recher-
chiert und bin auf denVerein ge-
stoßen.

Braucht man Vorerfahrun-
gen, um Geldlehrer zu wer-
den?
Laut dem Verein grundsätzlich
nein. Ichhalteesaber für sinnvoll
und ratsam für dieses Ehrenamt,
wenn man Vorerfahrung mit Fi-
nanzgeschäften gesammelt hat.
Allerdings gibt es eine Ausbil-
dung, bei mir waren das drei Ta-

Geldlehrer Nick Günther will junge Menschen unterstützen.
Foto: Emily Bader

GLAUBENSSACHE

Hast du schon
Danke gesagt?
Wenn kleine Kinder unerwartet
etwas geschenkt bekommen,
werden sie manchmal verlegen.
Sie rechnen nicht damit, dass
die Patentante oder der Nach-
bar ihnen plötzlich eine Freude
bereiten will. Dann bringen sie
keinen Ton raus. Was gelingt,
ist das Geschenk in Empfang zu
nehmen und etwas krampfhaft
die Mundwinkel nach oben zu
ziehen. Sie glauben alles richtig
gemacht zu haben. Doch dann
hören sie die Stimmen der El-
tern rufen: „Hast du schon
Danke gesagt?“
Eine komische Frage ist das ir-
gendwie, finden Sie nicht? Kin-
der und wohl auch Erwachsene
können schließlich nicht durch
Geschenkpapier schauen. Wer
weiß also was das Geschenk ist,
geschweige denn, ob es einem
gefällt?
Ich selbst vergesse ab und an
das Danke sagen. Das kommt
weniger aus Ignoranz. Vielmehr
hängen mir in demMoment oft
andere Dinge nach. Dann den-
ke ich an den hektischen Mor-
gen. An die halbleere Müsli-
schüssel (muss ich noch aufes-
sen!). An mein Knie und seine
gestrige Begegnung mit dem
Badezimmertürrahmen (Aua!).
Oder an den kleinen Ketchup-
fleck am linken Hemdärmel
(hoffentlich sieht ihn nie-
mand!).
Der Apostel Paulus erinnert da-
ran, dass Gott mir ausreichend
Gründe gibt, um dankbar zu
sein. Er schreibt: „Sagt in allem
Dank! Denn dies ist der Wille

Gottes in Christus Jesus für
euch.“ (1. Thess 5,18) Und
auch, wenn ich weiß, dass Pau-
lus recht hat., seine Worte klin-
gen irgendwie nach dem Ruf
der Eltern „Hast du schon Dan-
ke gesagt?“.
Dankbarkeit auf Abruf ist etwas
mechanisches und selten ehr-
lich. Zum Danksagen braucht es
gute Gründe. Dinge, die ich se-
hen und spüren kann. Manch-
mal gelingt es mir Danke zu sa-
gen und da bin ich ein bisschen
stolz und froh. Solcher Dank ist
aber nicht das Maß aller Dinge.
Manchmal brauche ich einfach
eine Weile um Erlebtes zu ver-
arbeiten. Um zu erkennen, dass
ich für etwas und jemanden
dankbar bin. Dankbarkeit ver-
fällt nicht einfach. Sie sucht sich
ihren Weg, jetzt oder später, als
Karte, Geste oder einem klei-
nen Wort. Danke fürs Lesen!

Pastor
Sebastian Hohensee

Pastor Sebastian Hohensee.
Foto: privat

BURGDORF (mm). Die zentra-
le Radwegverbindung durch
den Finanzamttunnel soll siche-
rer werden – das haben die
Burgdorfer Kommunalpolitiker
im nicht öffentlich tagenden
Verwaltungsausschuss be-
schlossen. Für die Maßnahme
sollen 107.000 Euro in einen
Nachtragshaushalt eingebracht
werden.Mit einerUmsetzung ist
voraussichtlich 2026 zu rech-
nen.
Sowohl die Beleuchtung als

auch die Markierung sollen ver-
bessert werden. Die Spiegel in
der Einfahrt zum Tunnel sollen
größer werden, die Spuren für
Radfahrer und Fußgänger wer-
den auf die jeweils andere Seite
verlegt. ZudemsollendieGraffiti
von den Wänden entfernt wer-
den und ein Anstrich mit einer
speziellen Anti-Haft-Farbe soll
verhindern, dass dort neue Bil-
der und Schriftzüge gesprüht
werden.

Auf Antrag von SPD und Grü-
nen wurde zudem beschlossen,
den Radwegunter der Hochbrü-
cke künftig nicht mehr parallel
zum Gehweg entlang des Fried-
hofs, sondern getrennt unter
der Brücke zu führen. Der klei-
nen Verlegung fällt eine Park-
bucht unter der Hochbrücke
zum Opfer.
Lange hatte man diskutiert,

ob der geschlängelte, unüber-
sichtliche Verlauf des Radwegs
grundsätzlich baulich verändert
werden kann. „Von utopischen
Ideen, wie einer Verschwen-
kung der Strecke, etwa über
einen Teil des Magdalenen-
Friedhofs, istman schließlich ab-
gerückt. Sowas ist nicht umsetz-
bar“, erklärt Hartmut Braun,
Ratsherr und Vorsitzender der
Grünen im Verkehrsausschuss.
Er lobt, dass nun immerhin ei-

nige Verbesserungen auf den
Weg gebracht wurden. Bei al-
lem Engagement für den Aus-

bau der Radwege äußert er Ver-
ständnis, dass die ganz großen
Umbauten in dem Bereich aktu-
ell wohl nicht zu machen sind.
Auch die vollständige Barriere-
freiheit werde man ohne erheb-
lichenEingriff indas vorhandene
Bauwerk nicht herstellen kön-
nen.
DieMaßnahmen rundumden

Finanzamttunnel sind Teil des
geplanten Radwege-Ausbaus
zwischen Burgdorf und Heeßel.
2024 beschlossen, lässt der aber
weiter auf sich warten. Zwi-
schen Innenstadt und Heeßel
soll eine sogenannte Radvor-
rangroute entstehen. Der be-
stehendeWeg soll dafür verbrei-
tert und sicherer gestaltet wer-
den. Gleichzeitig gibt es weiter-
hin Pläne für einen Schnellrad-
weg von Burgdorf nach Hanno-
ver. Der könnte ebenfalls über
Heeßel führen. Die Realisierung
und Routenführung ist aller-
dings noch unklar.

Mehr Sicherheit für Radfahrer: Grünen-Ratsherr Hartmut Braun am Finanzamttunnel, der nun moder-
nisiert werden soll. Foto: Mario Moers

Wettbewerb der Schützen
BURGDORF (r/fh). Die Burg-
dorfer Schützengesellschaft
trägt bis zum 15. November die
Vereinsmeisterschaften für das
Sportjahr 2026 aus. Ausgetra-
genwerden dieWettbewerbe in
unterschiedlichen Disziplinen
und Altersstufen. Geschossen

wird überwiegend auf dem
Schießstand im Schützenheim
anderBleiche. Lediglichdie100-
Meter-Kleinkaliberwettbewer-
be werden auf einer externen
Anlage ausgetragen. Weitere
Infos gibt es im Internet unter
burgdorfer-sg.de/sportbereich.

Mehr Sicherheit im
Finanzamttunnel
Die zentrale Verkehrsachse für Radfahrer in Burgdorf soll heller und besser
markiert werden / Das wird mehr als 100.000 Euro kosten

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Die Recken
vs.

SCMagdeburg
Sonntag, 26. Oktober 2025
Anwurf 16:30Uhr in der ZAGArenaHannover

Seien Sie dabei:
DAIKIN Handball-Bundesliga

Entrümpelungen,
Haushalts- und

Nachlassauflösungen
mit Ankauf u. Umzüge

0178 / 8246785

Angebot
gültig bis
24.10.25

COUPON DER WOCHE

16.99

Blu-Ray –
Mission Impossible -
The Final Reckoning
• FSK: 12

14.50

EHG expert Elektrofachhandel GmbH
31303 Burgdorf · Weserstr. 1
Burgdorf Carré · Tel. 05136/8002-33
www.expert-burgdorf.de

31275 Lehrte · Parkstr. 30
Zuckerfabrik · Tel. 05132/88867-0
www.expert-lehrte.de

(Firmensitz: Burgdorf) (Firmensitz: Burgdorf)
29229 Celle · Zur Hasselklink 3
Tel. 05141/93456-0
www.expert.de/celle

✁

Fleischerei Zimmermann GmbH | Marktstr. 17 | 31303 Burgdorf
Telefon 05136/2228 | www.fleischerei-zimmermann.de

Tagesmenü Eintopf 4,55 €
Menü: 8,50 €

vom 20.10.2025
bis 24.10.2025

Fleischerei Partyservice
von 20.10. bis 25.10.2025

Montag Kartoffeleintopf mit Mettenden

Rahmgeschnetzeltes mit Semmelknödeln und Rotkrautsalat

Dienstag Hähnchengeschnetzeltes in Tomatenrahm dazu Nudeln

Mittwoch Spießbraten mit Sauce, buntes Gemüse und Kartoffelpüree

Donnerstag Grünkohl mit Bregenwurst und Salzkartoffeln
Freitag Paniertes Kabeljaufilet mit Sahnelinsen und Reis

Zimmermanns Schlemmer-Tüte
- 400 g Mett Halb & Halb
- 1 Paket Bratwurst vom Strohschwein
- 400 g Jägerpfanne

Tüte nur 11,90 €

von Montag bis Samstag

Montag bis Mittwoch:
Jägerpfanne mit Champignons ......................100 g 1,29 €

Fertig für den Ofen für Zwei:
Sauerkraut-Kartoffel-Auflauf mit Kasseler ..................................... 100 g 1,39 €

Spartipp! vom Becklinger Strohschwein:
Schweinerücken, Lachsbraten 100 g 1,29 €

Donnerstag bis Samstag
Florentiner Backofensteakmit Spinat und Käse in der Aluschale ... 100 g 1,49 €
leckere Bregenwurst ................................................................................ 100 g 1,69 €
Grünkohl, fertig gekocht .................................................................500 g-Darm 4,66 €

Kennen Sie schon?
Flämischer Hackbraten feinste Aufschnitt-Kreation............................ 100 g 1,89 €

Feine Weißwurst vom Strohschwein ................................ Packung 5x 60 3,99 €
Celler Gekochte oder Fleischwurst ..................................................... 100 g 1,39 €
hausgemachter Zweibelkuchen ......................................................... Stück 4,45 €

Tiefstpreise
Trapezbleche
Iso-Paneele

Telefon (05138) 6015670
www.blech-center-sehnde.de

Hier ist IhreWerbung
inguten Händen.

Julia Buchhagen
Mediaberaterin für

Burgdorf und Burgwedel

j.buchhagen@madsack.de
Telefon: 05136-89 94 20
Mobil: 0151-14 48 59 18
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Jubiläen ++ Veranstaltungen ++ Neueröffnungen

Ihren
online lesen

Unsere kompletten Ausgaben
als E-Paper unter

www.marktspiegel-verlag.de
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